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Die Manipulationen erfolgen offenbar so, dass der
Klimawandel extremer erscheint, als er ist.

============

Ständig melden die Medien neue Temperaturrekorde. Diese basieren jedoch
auf Wetterdaten, die auf äußerst dubiose Weise manipuliert werden. Das
hat der dänische Professor für Geowissenschaften Ole Humlum in seinem
jüngst publizierten Bericht „State of the Climate 2023“ aufgedeckt.
Darin verwies er auf die Datenbank GISS des Goddard Institute for Space
Studies der US-amerikanischen Weltraumbehörde NASA zur Dokumentation der
Oberflächentemperaturen auf der Erde. In dieser kommt es zu ständigen
„administrativen Änderungen“, woraufhin sich auch die globale
Durchschnittstemperatur verändert. Grund für die Anpassungen soll der
verspätete Eingang von Daten sein. Allerdings betreffen die Änderungen
auch sehr weit zurückliegende Jahre.

Bemerkenswert ist die Tendenz des Ganzen. Während die Temperaturen im
Zeitraum von 1910 bis 1970 von der NASA seit Mai 2008 kontinuierlich
nach unten korrigiert wurden, führten die Änderungen der Werte nach 1970
zu höheren Temperaturen, als sie die GISS-Datenbank zuvor vermeldete.
Daraus ergab sich eine Erhöhung der globalen Durchschnittstemperatur
zwischen 1910 und 2000 um 0,67 Grad, während man bei der NASA Anfang
2008 noch von 0,45 Grad ausging.

Hierzu schreibt Humlum:

„Dies entspricht einem Anstieg von etwa 49 Prozent, was bedeutet, dass
etwa die Hälfte des … globalen Temperaturanstiegs von Januar 1910 bis
Januar 2000 … auf administrative Änderungen der ursprünglichen Daten

zurückzuführen ist.“

Daraus zieht der Däne folgenden Schluss: „Da sich die Vergangenheit
nicht ändert, kann ein Datensatz, der ständigen Veränderungen

unterworfen ist, die Vergangenheit … nicht immer korrekt beschreiben.“

Ähnlich dreist wie die NASA agiert auch die National Oceanic and
Atmospheric Administration (NOAA), die dem Handelsministerium der
Vereinigten Staaten untersteht. Diese präsentiert Wetterdaten aus einem
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seit rund hundert Jahren existierenden Netzwerk von Messstationen in
allen Regionen der USA, die tagtäglich den höchsten und niedrigsten
Temperaturwert melden. Wie der US-amerikanische Meteorologe und
Oberstleutnant a. D. John Shewchuck unlängst enthüllte, existieren aber
lediglich noch zwei Drittel der einstmals 1218 Stationen des U.S.
Historical Climatology Network (USHCN). Dennoch fließen die „Daten“ der
verschwundenen Stationen weiter in die Wetter- und somit auch
Klimastatistiken ein. Die NOAA verwendet hierzu einfach den Mittelwert
der Messergebnisse in den umliegenden realen Stationen. In manchen
Regionen liegen diese allerdings über 200 Kilometer entfernt.

Darüber hinaus liefern aber auch viele der noch vorhandenen
Wetterstationen grob falsche Werte, weil sie an ungeeigneten Stellen
stehen. Dazu zählen dicht bebaute Gebiete, in denen es zu Wärmestaus
kommt, Kläranlagen, in denen Gärprozesse zu höheren Temperaturen führen,
Flugplätze mit ihren großen aufgeheizten Betonflächen und das Umfeld von
Verkehrswegen, Industriebetrieben und Kraftwerken. Shewchuk geht davon
aus, dass nur noch zehn Prozent der übriggebliebenen Wetterstationen
korrekt platziert sind.

Noch skeptischer ist Anthony Watts vom Heartland Institute in Chicago:

Der ermittelte 2008 einen Anteil von falsch aufgestellten Stationen von
89 Prozent

und korrigierte diesen Wert dann 2022 nach weiteren Vor-Ort-
Überprüfungen auf 96 Prozent.

Außerdem wies er nach, dass die Wettersatelliten der NASA bessere
Ergebnisse liefern, was die Oberflächentemperatur betrifft. Aber diese
werden dann ja ihrerseits administrativ verändert.
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